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Indiſch⸗ und Guineiſchen Compagnie unter Octroy allergnaͤdigſt 


uͤbertragen worden, Allerhoͤchſt Selbſt zu uͤbernehmen: Alſo hier⸗ 


durch allergnaͤdigſt bekannt gemacht wird, daß es ſamtlichen Unſeren 
lieben und getreuen Unterthanen in Unſeren Reichen Daͤnnemark 
und Norwegen, ſamt dem Herzogthum Schleswig zugelaſſen, ſo⸗ 
wol bemeldte Colonien in America, als auch dag Fort Chriftians- 
burg in Guinea zu beſegeln, imgleichen Sclaven von Guinea nach 
America aher hre, bey welcher Fahrt ſie verſchiedene hiefige 
Landes⸗Producten, zufamt andern auch von fremden Orten benoͤ⸗ 
thigte, imgleichen von China und Oſtindien anhero kommende 
Waaren abſetzen, auch von daher nach vorbemeldten Unſeren Rei⸗ 


chen und Landen die Americaniſche Retouren und Frachten, welche 


ſie daſelbſt entweder für die ausbringende Waaren oder uͤbergefuͤhr⸗ 


te: 


einbringenden Sclaven „ 
Auf St. Thomass — 8 Rihlr. p. Kopf 
SE Oroix 0 —: 4Rthir. p. Kopf bezahlet. 


welches par Pieces des Indes oder für einen vollkommenen Maͤnn⸗ 
oder Weiblichen Sclaven, und für die andere & Proportion gerech⸗ 


net wird. 1 . 15 
3. Tür die Retour Ladungen von America wird der Zoll nach 
dem Belauf der Waaren beym Verkauf an dem Ort, wo die Waa⸗ 
ren retourniren, bezahlet, naͤmlich:!:! 29 
| 1 pro Cent Species von den beweislich auſſer Reichs 

| - führenden Waaren, laser 0 
und 23 pro Cent Species von dem Belauf der in Unſerm 

0 Reiche verbleibenden Waaren. | na 
Diieſe vorbemeldte Conditionen find jedoch nur für die Schiffe, 


2. Auf der Küſte Gomes wird nichts bezablet, allen bey der 
Ankunft von Guinea nach St. Thomas oder St. Croix wird für die 


ſo in dieſem Jahr ausgeruͤſtet werden, da es fonften beym Anfang 


zukuͤnftigen Jahrs feſtgeſetzt und bekannt gemacht werden ſoll, unter 


welcher Freyheit und gegen was vor Abgift dieſer Handel für die 
zukuͤnftige Zeit getrieben, auch wie es ſonſten uͤberhaupt darunter 
verhalten werden ſoll. Be 


Wornach ſich maͤnniglich allerunterthaͤnigſt zu achten. Uhr⸗ 


kundlich unter Unſerm Königlichen Handzeichen und fuͤrgedrucktem 
Inſiegel. Gegeben auf Unſerm Schloſſe Friderichsburg, den 30 
Auguſt 1754. | | | \ 
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